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Krippenfeier

Spalt Altenheim Heiligabend 2014, 16 Uhr 
Viele haben sich nun versammelt, um die Geburt Jesu zu feiern. In Wasserzell, in unserer Pfarrkirche, in Großweingarten. Vor allem Kinder und Senioren feiern jetzt den Gott, der so eins mit seiner Schöpfung wird, dass er als bedürftiger Säugling zur Welt kommt. Als abhängiger, hilfsbedürftiger Mensch.
Im Namen dieses Gottes wollen auch wir diese Feierstunde beginnen.

Kreuzzeichen

Wir sind auch verbunden mit den vielen Menschen, die vor uns gelebt haben und sich genau wie wir nach Frieden und Glück gesehnt haben. Vor einigen Tausend Jahren lebten die Menschen im Land Israel genau wie heute in Angst vor Krieg und Gewalt und sie hofften, dass bald der Messias käme, um ihnen ein Leben in Frieden zu schaffen. Für ihn, diesen Friedenskönig wollten sie ihre Türen weit öffnen. Auch wir ersehnen immer noch den Friedensfürst und singen darum nun mit den Worten der Menschen von damals: Mach hoch die Tür.

GL 218: Macht hoch die Tür
Kyrie

Christus kam als Säugling zu uns in die Welt, weil Gottes Liebe zu uns grenzenlos ist.

Herr, erbarme dich!



Alle: Herr, erbarme dich!
Christus heilte die Kranken, die ihm begegneten, weil Gottes Liebe zu uns grenzenlos ist.

Christus, erbarme dich!



Alle: Christus erbarme dich!
Christus brachte viele Menschen dazu miteinander zu teilen, weil Gottes Liebe zu uns grenzenlos ist.

Herr, erbarme dich!



Alle: Herr, erbarme dich!
Lesung: Jes11,1-10a
Wir hören die Lesung aus dem Buch des Propheten Jesaja

Doch aus dem Baumstumpf Isais wächst ein Reis hervor,

ein junger Trieb aus seinen Wurzeln bringt Frucht.

Der Geist des Herrn lässt sich nieder auf ihm:

Der Geist der Weisheit und der Einsicht,

der Geist des Rates und der Stärke,

der Geist der Erkenntnis und der Gottesfurcht.

Er richtet nicht nach dem Augenschein,

und nicht nur nach dem Hörensagen entscheidet er,

sondern er richtet die Hilflosen gerecht

und entscheidet für die Armen des Landes,

wie es recht ist.

Er schlägt den Gewalttätigen

Mit dem Stock seines Wortes…

Gerechtigkeit ist der Gürtel um seine Hüften,
Treue der Gürtel um seinen Leib.

Dann wohnt der Wolf beim Lamm,

der Panther liegt beim Böcklein.

Kalb und Löwe weiden zusammen,

ein kleiner Knabe kann sie hüten.

Kuh und Bärin freunden sich an,

ihre Jungen liegen beieinander.

Der Löwe frisst Stroh wie das Rind.

Der Säugling spielt vor dem Schlupfloch der Natter,

das Kind streckt seine Hand

in die Höhle der Schlange.

Man tut nichts Böses mehr

Und begeht kein Verbrechen

Auf meinem ganzen heiligen Berg;

Denn das Land ist erfüllt von der Erkenntnis des Herrn,

so wie das Meer mit Wasser gefüllt ist.

An jenem Tag wird es der Spross aus der Wurzel Isais sein,

der dasteht als Zeichen für die Nationen;

die Völker suchen ihn auf

Wort des lebendigen Gottes 




Alle: Amen

Dieses Reis von dem Jesaija spricht besingen wir in dem Lied  
GL 243: Es ist ein Ros entsprungen   Rosen über der Krippe im Reisig nun beleuchten
Das Reis von dem Jesaja spricht ist Maria und er junge Trieb Jesus. Der erste Teil der Verheißung erfüllte sich demnach mit Jesu Geburt.

Evangelium

Aus dem Evangelium nach Lukas


Alle: Ehre sei dir o Herr

In jenen Tagen erließ Kaiser Augustus den Befehl, alle Bewohner des Reiches in Steuerlisten einzutragen. Dies geschah zum ersten Mal; damals war Quirinius Statthalter von Syrien. Da ging jeder in seine Stadt, um sich eintragen zu lassen.

So zog auch Josef von der Stadt Nazaret in Galiläa hinauf nach Judäa in die Stadt Davids, die Bethlehem heißt; denn er war aus dem Haus und Geschlecht Davids. Er wollte sich eintragen lassen mit Maria, seiner Verlobten, die ein Kind erwartete.

Als sie dort waren kam für Maria die Zeit ihrer Niederkunft, und sie gebar ihren Sohn, den Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine Krippe, weil in der Herberge kein Platz für sie war.

Kind Maria in den Arm legen und Baum und Figuren vor dem Altar beleuchten
GL 239: Zu Bethlehem geboren

In jener Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und hielten Nachtwache bei ihrer Herde.

Da trat der Engel des Herrn zu ihnen, und der Glanz des Herrn umstrahlte sie. Sie fürchteten sich sehr, der Engel aber sagte zu ihnen:

Fürchtet euch nicht, denn ich verkünde euch eine große Freude, die dem ganzen Volk zuteil werden soll: Heute ist euch der Retter geboren; er ist der Messias, der Herr.

Und das soll euch als Zeichen dienen: Ihr werdet ein Kind finden, das, in Windeln gewickelt, in einer Krippe liegt.

Und plötzlich war bei dem Engel ein großes himmlisches Heer, das Gott lebte und sprach:

Verherrlicht ist Gott in der Höhe und auf Erden ist Friede bei den Menschen seiner Gnade:

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus

Alle: Dank sei Gott

Wir wollen einstimmen in den Jubel der Engel und Gott loben und danken mit dem Lied:

GL 238: Oh du fröhliche
Ein König lobte einen Preis aus und lud Künstler ein, ein Bild des Friedens zu malen. Er wollte das beste Bild prämieren.

Viele Künstler hatten sich beteiligt, aber nur zwei Bilder wählte der König zur Entscheidung aus.

Das erste Bild zeigte einen ruhigen See, in dem sich die Berge und blauen Wolken spiegelten, die Sonne schien, Vögel zogen ihre Bahn.

Alle Betrachter verbanden dieses Bild mit Frieden.

Das zweite Bild zeigte Berge, sie waren zerklüftet, rau und kahl. 
Graue Wolken, waren am Himmel, Regen fiel, Blitze zuckten.
Und ein Wasserfall, dessen Tosen fast zu hören war, war zu sehen.

Hinter dem Wasserfall war ein kleiner, winziger Busch gezeichnet, 
der auf der zerklüfteten Felswand wuchs. 
Darin hatte ein Vogel sein Nest gebaut – 

an diesem unwirtlichen Ort brütete ein Vogel.

Der König wählte das zweite Bild aus mit der Begründung:

Lasst euch nicht von schönen Bildern in die Irre führen. 
Frieden ist nicht dort, wo es keine Probleme, keine Kämpfe gibt. Wirklicher Friede bringt Hoffnung und Ruhe unter schwierigsten äußeren Umständen.

Welches Bild von Frieden hätten Sie sich ausgemalt?

Ihr Kinderlein kommet    248
Auch die Weihnachtserzählung hat zwei Seiten für uns heute.

Wir sehen das romantische Bild vor uns: ein nächtlicher Stall, Engel, Hirten, Tiere, ein Säugling: ein Bild des Friedens.

Aber die Hirten lebten in armen Verhältnissen, waren nicht geachtet.

Maria und Josef waren in Bethlehem, weil der Kaiser das Land mit seinen Steuern knechten wollte. Sie waren ausgeliefert der Macht eines fremden Reiches. Wenig später kommen Soldaten des König Herodes  und trachten Jeus nach dem Leben. Die Heilige Familie muss nach Ägypten fliehen.

Genauso wie es die Flüchtlinge heute müssen, die aus Syrien und anderen Ländern hier her zu uns kommen.

Ja Frieden ist nicht einfach zu haben. Wir alle müssen ihn leben.

Friedenkann es nur geben, wenn ein Säugling wie Jesus nirgendwo auf der Welt Verfolgung und Elend erleben muss und

wenn er als Flüchtling zu uns kommt – 

selbstverständlich willkommen ist.

Auch wenn er anders aussieht und anders spricht wie wir.

Denn Frieden kann Gott nicht nur für uns schenken, 
weil er der Gott aller Menschen ist.
Das Kind in der Krippe, ist der Erlöser und Schöpfer der ganzen Welt und aller Menschen.

Friede kann nie nur mein Friede sein oder meiner Familie.

Friedemuss alle Menschen mit umfassen

Fürbitten

Lasst uns nun beten zu Gott, unserem Vater, der für uns den Frieden will und mit uns unter Unfrieden leidet:
Für unsere Welt, in der es soviel Unterdrückung, Unfreiheit und Gewalt gibt.

Steh allen bei, die Leid erfahren und Lass sie Liebe finden.

Gott Vater im Himmel,


Alle: wir bitten Dich, erhöre uns!

Für alle Völker der Erde, die Gefangen sind in geschichtlichen Vorurteilen und Rassenhass:

Erlauchte die, die politische Verantwortung tragen, und gib den Völkern Einsicht.

Gott Vater im Himmel,


Alle: wir bitten Dich, erhöre uns!

Für alle christlichen Kirchen:
Lass sie im Glauben aufeinander zu wachsen und zu Hoffnungszeichen Werden in allen Ländern der Erde.

Gott Vater im Himmel,


Alle: wir bitten Dich, erhöre uns!

Für alle, die Angst haben vor der Zukunft: 
Schenke ihnen Mut und Zuversicht, damit sie mit Freude und Fantasie,  mit Gelassenheit und Gottvertrauen das neue Jahr beginnen.

Gott Vater im Himmel,


Alle: wir bitten Dich, erhöre uns!

Gott, deiner Nähe vertrauen wir. Deine Treue macht uns froh. Erhöre unsere Bitten durch Christus, unseren Freund und Bruder.
Alle: Amen

Und im Vertrauen darauf, dass Du zu uns wie ein guter Vater bist wollen wir nun gemeinsam beten, so wie Jesus es uns gelehrt hat:

Kommunionausteilung:

L: Wir haben die Gegenwart unseres Herrn Jesus Christus erfahren in der Verkündigung seines Wortes.

Das eucharistische Brot, das uns jetzt geschenkt wird,

verbindet uns mit der Eucharistiefeier, 

die wir in der vergangenen Woche hier gefeiert haben 

Die bleibende Gegenwart des Herrn im eucharistischen Brot ist uns kostbares Gut, das den Glauben nährt, die Hoffnung stärkt, und die Gemeinschaft mit unserem Herrn Jesus Christus festigt.

Hostienschale auf den Altar stellen.
Vater unser

Dein Reich ist schon da, weil Du  bei uns bist und doch beten wir noch immer Dein Reich komme, weil der Frieden zwar in vielen Herzen ist und sehr viele Menschen auch danach handeln, aber noch immer sind es zu wenig. Aber wir wollen uns stets u den Frieden bemühen, darum geben wir uns auch jetzt ein Zeichen des Friedens.
Austeilung und Empfang der Kommunion

Vor dem Altar eine Kniebeuge machen, eine Hostie hochhalten und zur Gemeinde sprechen:

L:
Seht das Lamm Gottes, 


das hinwegnimmt die Sünde der Welt.

A: 
Herr, ich bin nicht würdig, dass du eingehst 


unter mein Dach, aber sprich nur ein Wort, 


so wird meine Seele gesund.

Kommunionausteilung:

L: Der Leib Christi      A. Amen
Segen

Der barmherzige und gute Gott segne uns!

Er umhülle uns mit seiner liebenden und heilenden Gegenwart.

Er sei mit uns, wenn wir aktiv sind und wenn wir ausruhen,

wenn wir fortgehen und wenn wir wiederkommen.

Er behüte uns auf allen Wegen:

Er stütze uns, wenn wir uns schwach fühlen,

er tröste uns, wenn wir uns alleine wähnen,

Er erfülle uns mit Liebe und innerem Frieden.
Er lasse seinen Frieden leuchten in unserem Herzen,

und über unseren Gedanken, Worten und Werken.

Das gewähre uns der menschgewordene Gott: 
Der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

GL 249: Stille Nacht, heilige Nacht

